
21. Februar 2025

Alkoholisierter BMW-Fahrer rammt
Laterne in Birkenfeld!

In Birkenfeld verursachte ein alkoholisierten Fahrer mit
seinem BMW einen Unfall, wobei eine Straßenlaterne

beschädigt wurde.

Am Abend des 21. Februar 2025 ereignete sich in Birkenfeld ein
schwerer Verkehrsunfall. Ein 37-jähriger BMW-Fahrer fuhr gegen
18.30 Uhr ungebremst gegen eine Straßenlaterne, die daraufhin
in den Eingangsbereich eines angrenzenden Hauses stürzte. Der
Fahrer war alkoholisiert und war auf der Strecke von
Gräfenhausen in Richtung Pforzheim unterwegs, als er aus
bislang ungeklärter Ursache von der Fahrbahn abkam. Der BMW
war nach dem Unfall nicht mehr fahrbereit, und der
Sachschaden wird auf etwa 10.000 Euro geschätzt. Für die
Straßenlaterne und die Hauswand wird der Schaden auf circa
20.000 Euro beziffert, wie bnn.de berichtet.

Bei der Unfallaufnahme stellten die Polizisten Alkoholgeruch

https://bnn.de/pforzheim/enzkreis/birkenfeld/birkenfeld-alkoholisierter-fahrer-kollidiert-mit-strassenlaterne


beim Fahrer fest. Ein freiwilliger Atemalkoholtest ergab
alarmierende 2,3 Promille. Der Fahrer musste daraufhin eine
Blutprobe abgeben und seinen Führerschein abgeben. Solche
Vorfälle sind Teil eines größeren Problems in Deutschland, wo
die Zahl an alkoholbedingten Verkehrsunfällen im Jahr 2023 bei
37.172 lag, einem Rückgang von 4,1 % im Vergleich zum
Vorjahr, wie mehrachtung.de berichtet.

Trendanalyse der Verkehrsunfälle

In der Region des Polizeipräsidiums Südosthessen wurden 2023
insgesamt 13.895 Verkehrsunfälle polizeilich erfasst. Dies stellt
einen Anstieg um rund 7 % im Vergleich zu 12.953 Unfällen im
Jahr 2022 dar. Aber trotz dieser steigenden Zahlen bleibt die
Gesamtzahl der Unfälle unter dem Niveau von 2019, als 14.667
Unfälle gezählt wurden. In diesem Kontext sollten auch die
wesentlichen Unfallursachen betrachtet werden, die von
Missachtung der Vorfahrt über unzureichenden Abstand bis hin
zu überhöhter Geschwindigkeit reichen – eine häufige Ursache
für schwere Unfälle, insbesondere in geschlossenen Ortschaften.

Während die Anzahl der Schwerverletzten im Jahr 2023 mit 392
leicht gesenkt wurde, starben dennoch 19 Menschen in 18
Verkehrsunfällen, darunter sechs Fußgänger und zwei
Radfahrer. Besondere Aufmerksamkeit verdient die Tatsache,
dass über 40 % der Verkehrstoten in der Region ungeschützte
Verkehrsteilnehmer waren. Der Anstieg alkoholbedingter
Unfälle, zu denen auch der heutige Vorfall in Birkenfeld zählt, ist
besonders besorgniserregend, da die Sicherheit auf deutschen
Straßen eine ständige Herausforderung darstellt.

Verbesserung der Verkehrssicherheit

Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, werden verschiedene
Maßnahmen und Initiativen angestrebt. Ein Ziel der
Bundesregierung ist die Reduzierung der Verkehrstoten um 40
% bis 2030. In der Vergangenheit haben Umstellungen in der
Straßenverkehrsordnung (StVO) sowie verstärkte Kontrollen ihre

https://www.mehrachtung.de/unfallzahlen2023/


Früchte getragen. Mit der anstehenden Novelle der StVO sollen
Kommunen ermutigt werden, Zebrastreifen und Fuß- und
Radwege gezielt zu verbessern, um ungeschützte
Verkehrsteilnehmer besser zu schützen.

Der Unfall in Birkenfeld stellt somit nicht nur einen tragischen
Einzelfall dar, sondern ist Teil eines größeren Musters von
Unfällen, das dringend angegangen werden muss. Es bleibt
abzuwarten, welche weiteren Schritte seitens der Behörden
unternommen werden, um ähnliche Vorfälle in Zukunft zu
vermeiden. Die kontinuierliche Sensibilisierung und das
Bewusstsein für Verkehrsregeln, insbesondere in Bezug auf
Alkohol am Steuer, sind von entscheidender Bedeutung, um das
Ziel von „Vision Zero“ zu erreichen – keine Verkehrstoten mehr.
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